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« »Sg^ve :
Wöchentl . zwölf »>o ( .
AboniiemcntsPrels :

Lierteljä b r t ich :
tn Karlsrnbe durch
«ineAgent » bezogen:
2 Mark FO Pf . , in
das Hans gebracht :
2 Mare 80 Pf ., durch
aie Pest ohne Znstell -
izcbuhr 2 Mark 50 Pf .

Vorausbezahlung .
iägtichem Auterhaliuiigsblatt und Verlosungsbeilage.

« «zekgegevNhri
Die Ifpaltigr Kol«»
nelzeile oder dere»
Raum für 8 o k a l»
Inserate 15 Pf . , für
auswärtige In »
serate 20 Pf . , im
Reklameteil 60 Pf .
Bei größeren Auf»
„ -ög-u entsprechende»

Ärbatt .

Parlaments -Ansgnl' s'. Karlsruhe , deu 16 . Mai 1899 .

Parlamentarische Verhan - lnngea .
Nachdruck ohne Vcrcinvarnng » ichl ge stalter .

Deul >cher Reichstag .
81 . Sitzung vcm 13. Mai .Das Haus ist gut besetzt.

1 Uhr . Am Bundesraihsiisch : Graf Posadowsky u . A.
Eiugegangen ist der Nachtragsetat .Die zweite Beialhnng dcSJiivalideriversichcruiigsgesetzeS" ■>* bei § 4a fortgesetzt .
Derselbe hantelt von deujeuigeu , die auf ihre » Antrag vonder Berfichernngspsiicht zu befreien sind .Nach einem Antrag Zehnter (C .) solle » auf ihre » Antragauch Lvhnarbcirer befreit werden , die nur 12 Woche » resp. 50 Tageim Jahr beschäsligt sind . (Saisonarbeiter .)Ein Amendement vr . Lehr (ul .) wünscht die Zulässigkeit der

Befreirinug » nr dann , wenn nicht bereits 100 Wochenbcilräge fürdiese Arbeiter bezahlt sind .
Abg . v . Salisch (kons .) : Die kleinen Landwirthe , die vonihrem Alientberl nicht leben können , haben ein Interesse daran ,eine Altersrente zu bekommen , mich haben kleine Landwirthe gebeten ,dahin z» wirke» , daß sie anch dir Wohlihat der Altersrente be¬kämen . Die Beiträge wollten sie gerne zahlen , wenn es ihnen anchschwer fällt . Dasselbe Interesse haben auch die kleine » Handwerker .Der vorliegende Antrag aber stellt eS so dar , als ob die Verficht -'nug eine Last und keine Wohlihat wäre . Es müßte deshalb ansder Rückseite der Legitimationskarte eine Belehrung ge¬druckt werden , in welcher den Leuten klar gemacht werde ,was sie anfgcben und wie sehr sic sich in ihr eigenes Fleisch schneidenwürden , wenn sie die Versicherung nicht wollten . Eine solche Be¬

lehrung würde die etwaigen schädlichen Wirkungen des AntragesZehnter aufhebeu . Wir werden füv den Antrag Zehnter stimmen ,nur weil ihn namentlich die Snddenlschcn wollen .
Abg . vr . Lehr (nl .) begründet kurz seinen Unternntrag zu demAnirag Zehnter .
Abg . Molkenbnhr (Soz .) : Wir sind niemals Gegner der

Grundsätze , sondern nur der Mängel des Gesetzes gewesen , wennwir auch seiner Zeit gegen daS Gesetz gestimmt haben . In Süd -
deulschland besteht eine Agiialio » gegen das ganze Gesetz,und ans dieser Stimmung heraus ist wohl der AntragZehnter enistanden , der es den kleinen Bauern ermöglichen soll ,ans eigenen Wunsch ans der Versicherung ansznlreten . Vorlbeilebietet dieser Anirag nicht ; ich vermag anch kein Bedürfniß dafür«mzrrcrkerrnerr, die HarrSsöhrre, wenn sie Lohnarbeiter sind, von derVersicherung anßznscheidcn . Die Durchführung des Antragesvr . Lehr ist unmöglich , weil der Nachweis , daß noch keine 100Marken geklebt sind, nickt z» erbringe » sei » wird .Abg . Frbr . von Nichthofen (kons.) : Alle , denen eS um daß
Zustandekommen des Gesetzes zuthnn ist, müsie» eS versuchen , anchdie widerstrebenden Stimmcw für dasselbe zn gewinnen . Zn diesengehöre » die Cüddentsckcn , und lediglich um ihnen entgegeuznkoinmcn ,werden wir für den Antrag stinnnen . Der Zusatz des vr . Lehr istüberflüssig .

Abg . Hilpert (bair . Vanernb .) tritt für deu Antrag Zehnterein , da derselbe im Stande sei, daß unbeliebte Gesetz beliebter znmache» .
Abg . Gerstenbergcr (Ctr .) ist ebenfalls für de » Antrag Zehnter ,obwohl er am liebsten gesehen hätte , wenn man die Landwrrtvfchaflganz hcraußgcnommen hätte . Der Antrag Zehnter aber sei dasMindeste , was man fordern müsse; wenn ein Arbeiter die Wohl -that des Gesetzes nicht wolle, solle man ihm dieselbe anch nicht a » s-zwittgeu .
Abg . Frankcnverg (nl .) bittet den Anirag Zehnter abzu -lebnen , »»an erweise den Leuten keinen Gesallen damit , >vie csschon der Abg . Molkenbnhr anSgeführt habe . Außerdem würdedie Durchführung des Antrages den Behörden die größte Ver -

legenheit bereiten .
Abg . Schrcmpf (kons .) tritt für den Antrag ein .
Abg . Naab ( Antis .) bekämpft den Antrag , da derselbe eine

Durchbrechung des ganzen Gesetzes bedeute . Die Rücksicht auf die
Süddeutschen sei sehr verwunderlich , eS scheine beinahe , als ob die
Eüddenlschm immer ihre Extrawurst gebraten haben wollten . Nichtsfei aber dem Neichsgedanke » so entgegen , ivie dieses Bestrebe » .Abg . vr . Hitze (Ctr .) -. Nicht nur in Süddeutschland , neinanch in Westdeutschland lvird der Antrag Zehnter gewünscht . Meine
Freunde haben sich bei diesem Gesetze große Beschränkung aufgelegt» nd nur solche Anträge gestellt, die begründete Aussicht auf An¬
nahme haben . Zn diesen gehört auch der vorliegende .

Abg . Woerle (Ctr .) tritt für de » Antrag ei » . Die Süd -
denlschc» seien auch Glieder des deutschen Reiches und hätten einRecht , ihre berechtigten Interessen zu vertrete » . Er hoffe deshalb ,daß der hohe Reichstag deu Antrag annehmen werde .

Abg . Gamp (Reichßp .) : Wen » »na » die Regiernngsfassimgdes § 3a angenommen hätte , würde die ganze Frage schon geregeltsein . Der Antrag Zehnter ist durchaus gerechtferligt , anch »»> OstenLiebt es Arbeiter , die nur so kurze Zeit in Stellung sind, daß sieniemals eine Rente erhalten könnten . Es wäre deshalb » » billig ,wenn man diesen Leuten die Verpflichtung , Beiträge zu zahlen ,anserlegen ivollte . Nichts aber würde das Gesetz mehr diskredilircnals solche Unbilligkeiten .
Abg. Naab polemisirt gegen de» Abg . Worte und wirft denSüddeutsche » ihre Haltung bei den Handelsverträgen vor .Vicepräsident von Frege : Aber »vir sind doch nicht bei den

Handelsverträgen . (Heiterkeit .)
Hiermit schließt die Diskussion .Der Antrag Zehnter mit dem Amendement Lehr wirdMit großer Mehrheit angenommen .Nach § 5 genüge » versichernngspfliebtige Personen , »velche inSdriffci ! deS Reiches , eines Bundesstaates oder Koinnrnnal -verbandeS beschäsligt werden , der gesetzlichen Versichernngspflichtdurch Betheiligung an einer besonderen Kasseiieinrichtung ,dnrch ivelche ihnen eine den reichsgesetzlich vorgesehenen Leistungengleichwerthige Fürsorge zugestchert ist. Für diese Kaffeneinrichtungenmüffen jedoch gewisse näher bezeichnet« VorauSsetznngen vor¬handen sei » .
Die Abgg. Stötzel (C.) und Gen . beantragen zu besti»»»nen,Faß eine dieser Voraussetzungen darin bestehen soll, daß bei der ,

Vertvaltung der Kassen mindestens nach Maßgabe des Ver -
hälinisses der Beiträge der Arbeitgeber und der Versicherte » die
Versicherten durch i» geheimer Wahl gewählte Vertreter bc-
thcitigt sind.

Ferner beantragen dieselben Abgeordnete » noch folgendeBestimmung in § 5 eiuzusngen : „ Wenn für die Gewährung der
reichkgcfetzlichc » Leistlingen besondere Beiträge von den Versichertenerhoben werden oder eine Erhöhung der Beiträge derselbe » ein -
gelrcten ist oder eintrilt , so dürsen die reichsgcjetzlicheu Leistungenan Kasseniuilglicdcr nur z » dem den Neichsznschnß Übersteigenden
Betrage ans die Kassciileistuiigeli für diese Mitglieder angerechnetwerden ."

Abg . Stötzel (Ctr .) begründet seinen Antrag : Es ist unbedingtnotl ' wendig , daß Klarheit und Wahrheit bei de» Knappschafts -
Vereine» geschaffen wird . Deshalb muß diese Frage gesetzlich ge-
regelt werden , es genügt nicht , daß in de » Statuten der Kassen
entsprechende Vorschriften enthalte » sind . Ich bitte Sie deshalb ,unser » Antrag anz» „ chme » .

Direktor i», Ncichßamt de ? Inner » vr . Wordtker Ich bitteSie , de» ersten Anirag abznlehnc » . Ich habe sckon in der Koni -
Mission mich gegen deu Antrag ausgesprochen, da es nicht angängigist , wcnn von RcichSwegc» in die Verwaltung der KnappschastS -
kassen cingegriffe » wild . Was de» zweiten Anirag betrifft , so istdieser ja jetzt in , Vergleich zn dem in der Kommission gestelltenAntrag abgeschwächl; die Vcdci ken aber , die ich scko» in der Kom¬mission gegen de» Anirag äußerte , sind dadurch' nicht gehoben .Geh . Rath vw Fürst : Die Anträge , die zum § 5 gestellt sind,erscheinen der Regierung undurchführbar . Wir habe » ja in Preußendrei Knaxpschastskaffen , in Saarbrücken , in Bochum und die Nord¬deutsche Kuappschastßpenflonskassc . Namentlich bei der letzteren Kassewürde » in Folge ihrer eigenartigen Organisation die Anträge garnicht dnrchzusühren

'
sein . Die lctzteie Kaffe ist nämlich als

Versicherungsanstalt anerkannt , n »d Mitglieder dieser Kasse sindnicht die einzelnen Arbeiter , sondern die verschiedenen Knappschasis -vcrcine , die ihr angehöre » . Hier kann von einer geheimen Wahl ,wie sie die Anträge Vorschlägen, natnrgeinäß keine Rede sein . —
Eine Unzufriedenheit mit dem Prinzip der Zusatzrenle besteht nicht ;die Znsatzrente hat vielmehr allseitige Znsliinmnng gefunden .Abg . Hilbck (nl .) : Wenn Herr Abg . Stötzel meint , daß in» nseren Knappschaflskasse » keine Klarheit und Wahrbeit herrsche,so ist eine derartige Behauptung , ans die eS eine parlamentarischeErwiderung nicht giebt . Cr hat ganz vergesse», daß in diese »Vereinen über alle Anträge , die gestellt sind, von beiden Parteien , vonArbeitgebern und Arbeitern , gesondert abgestinimt wird , und daß » nr
solche Beschlüsse gillig sind, denen jede Partei zugestiunnl hat . Daraus
geht anch hervor , daß die Arbeiter mit de » vorhandene » Einrich¬tungen zufrieden sein müffen. Sobald da ? Reservckapital genügendhoch »var , sind die Rente » sehr beträchtlich , durchschnitllich um30 Proz ., erhöht worden . Dazu komme» dann noch die Znsatz -renteu . Also » m Wahrheit und Klarheit zu schaffen, brauche » dieAurräge nicht gestellt z » iverde», » ud ich bille Sie , die Anträgeabzttiehue » .

Abg. Frhr . vo » St » » » » (Reichßp .) spricht sich gegen deu
Antrag aus , da derselbe mit der Laudcsgcsctzgcbuug in Widerspruchsiche, in die innerste Organisation der KnappschaslSkasse » ciugrcifeund doch keinen piallische » Zioeck erreiche. Sollte der Anirag an -
geuonnucn werden , so würde » er und seine Freunde das ganze Gesetzablehne » .

Abg . Snchsze (Soz .) ist für den Antrag Stötzel . Trotz der
Drohung des Abg . Sinn »» wird die sozialdemokratische Partei alles
Ihn » , nm die Dnrchjnhrung der gerechte» Forderung des Antrageszu ennöglichen .

Rach weiteren Bemerkungen der Abgg . vr . Hitze (C >r .) ,Stötzel (Ctr .) , vr . Hilbock ( nl .), welcher darauf hinweist , daß beiden Kuappschaslskasscn das geheime Wahlrecht schon jetzt seitlangem bestehe, » nd Frhr . v . Stnuuu (Rp .) wird § 5 mit den
Anträgen Stötzel angenommen .

§ 6 lautet : Do » dem Jnkrastirete » dieses Gesetzes ab ivirddie Bctheilignng bei vom Vnndesrathe zngelassencn Kaffen -
einrichtungen ( nach § 5) der Versicherung in einer Versicherungs¬anstalt gleichgcachlet.

Abgg . v . Loebell (kons.) u . Gen . beantrage » , dieser Be -
flimmnng rückwirkende Kraft biß znm Januar 1891 z» gebe».

8 6 wird mit dem Antrag ohne Debatte angenommen ,desgl . 8 7 .
Nach 8 7a kan» dnrch Bnndesrathsbeschlnß der auf Grund des

Gesetzes vom 13. Juli 1887 errichteten Seeberufsgcnojsenschaftgestattet werden , die Juvalidenberflchernng nach Maßgabe des Jn -
validenversichernngSgesetzeS snr ihre Mitglieder zn übernehme » .Die Abgg . Aibrecht (Soz .) » nd Ge » , beantragen , daß dies
nur mit Ermächtigung des Reichstags geschehen darf .

Nach einer weitere » Bestimmung des tz 7a darf indessen die
Seebernfsgenossenfchaft nur dann die Invalidenversicherung selbst
übernehmen , wen » für die Hinterbliebenen der dieser Genossenschaft
Angehörige » zugleich eine Wittwen - und Waisenverforgung ein¬
gerichtet wird .

Die Abgg . Albrccht (Soz .) n . Een . beantragen hinznzufügen :
„durch welche der Wittwe mindestens 25 Proz . , jedem Kinde min¬
destens 20 Proz ., insgefammt höchstens 75 Proz . deS ortsüblichen
Tagelohnes gewährt wird , der für den Heimalhsort des letzte»
Sckiffes festgestellt ist , für deffen Eigenthümer der Verstorbenearbeitete ".

Abg. vr . Hahn (b. k. F .) bittet um Annahme des § 7a .Gerade die Seeleute käme» nur selten in die Lage , eine Rente zubeziehen, aber gerade bei ihnen sei anch in Folge der Gefahren ,die ihr Berns mit sich bringe , die Sorge für Weib und Kind be-
sonders groß . Die SeebernfSgenossenschaft habe auch genügendeMittel zu einer solchen Versicherung .

Abg. Molkenbnhr (So ; .) befürwortet die sozialdemokratischenAnträge . Der Reichstag müsse in der Lage sein , die Thäligkeit der
SeebernfSgenossenschaft darauf hin z» kontroiire » , ob Beiträge undRenten im richtigen Vcrhältniß zu einander stehen . Es liege keinGrund vor , der Secbernssgenoffenschaft höheres Vertrauen ent -
gegenznbringcn , als andere » Berufsgenoffenschasten . Die Seebernfs -
genoffenschaft habe sich z. B . in einem Falle i» Hamburg gegenübereinem Maschinisten , der in Ausübung feines Berufs verunglücktund zum Krüppel geworden war , unter Bernfung ans rein formaleGründe geweigert , die Rente ansznzahle » und ihren Standpunkt bi»

znm RcichLvcrsiebcrniigZamt hinauf dnrch alle Instanzen verföchte«.Einer solche » Genosscnschast , die mit so kleinliche» Mitteln vor¬
gehe , könne man kein weites Vertrauen cntgegcnbringen ; an¬
gesichts solcher Vorgänge sei die Kontrole dnrch den Rcichslag nicht
zn umgehen .

Direktor im Rcichsversichernngsanii Woedtke : Die Regierungenhaben keinen Anlaß , der Ausnahme des von der Kommission be.
schlossenen § 7a in das Gesetz zn widersprechen ; dagegen muß ichSie bitten , den Anträgen der sozialdemokratischen Partei Ihre Zn-
slimninng zn versage » . Die SeeberufSgenofienschaft ist nicht die letztein der Zahl der Genossenschasteri, die alles thnt , ivas i» ihren
Kräften steht , » m das Loos der in ihren Betrieben beschäftigte «
Personen z» verbessern (Lachen bei den Soz .) , und Ihr Gelächterändert an dieser Thatsache nicht das Mindeste . Der vom Abg.Molkenbnhr hcrangezogene Fall ist nicht geeignet , da-
Verl rauen zn der Seeberussgenosscnschast zu erschüttern .Jede Vernssgcnossenschaft würde in gleicher Lage ihr
Recht verfechten ; sie ist dazn sogar verpflichtet . Die See »
bmrssgenosscuschaft ist die einzige Genossenschaft , die sich — aller¬
dings linier gewissen Voraussetzungen — bereit erklärt hat , eine
Wittwen - und Waisenversorgung einzufühien . DaS ist doch ein
beredtes Zengiriß dafür , wie sehr sic bemüht ist, daS Beste derSeeleute z» fördern . In der Nothwendigkeit der bnndekräthliche »
Genchmigiriig zu der llebernahrne der Invalidenversicherung für dieSeelenie durch die Seebernfsgenoffcnschaft liegen völlig ausreichendeGarantien dafür , daß die Beiträge nndRenIen im richtigen Vcrhältniß z«einander stehen werden ; diese Renten jetzt schon dauernd bestimmt fest-
znsetze » ist gar nicht möglich, rveil noch die nolhwendige » Grund¬
lagen fehle» . Ans demselben Grunde geht das Verlangen der
Znstinimung des Reichstages zn weit . Dnrch die Einholung einer
solchen Zustimmung würde bereits ein nenes Gesetz geschaffe«werden , waS gegenwärtig nicht angängig ist .

Abg . Nösicke (b . k. Fr .) : Die SeebernsSgcriosfenschaft verdientdie Vorivürfe nicht, die der Abg . Molkenbuhr ihr gemacht hat .Ei » Bedürfniß für die Garantien , die der Abg. Molkenbnhr i» dem
sozialdemokratischen Antrag verlangt , ist nicht vorhanden . Bisher
entfiele » vo» den Renle » , die die SeebernfSgenossenschaft gezahlthat , 52 Proz . auf Wittwen und Waisen . Durchschnittlich ist anseine Wiitrve der Betrag von 150 Mk . entfallen . Mit diesem Gesetzwollen wir keineswegs den Seeleute » irgend etwas entziehen , im
Gegentheil , sie erhalte » noch ein Plus , indem ihnenfür alle Fälle anch die Wittwen - und Waisenversorgunggewährt ivird . Davon , daß die SeebernfSgenossenschaft mit diesenBcsliinmniige » ei » Geschäft macht, karr » garnicht geredet werde »,daS verhüte » schon die Vorschriften des § 7a über die Höhe der
Beiträge . Der Antrag Albrccht will, daß der Reichstag vorher ge¬fragt wird . Diese Forderung der Sozialdemokraten istneu , früher habe » die Sozialdenrokraten bei den Arbeiterschntz »
bestirninnngen nichts dagegen gehabt , daß der Bnndesrathallein die Entscheidung trifft . Und diele sind doch ebensowichtig , wie die vorliegende Bestimmung ist. Der Vorschlag eines
bestimmten Prozentsätze ? für die Wittwen - und die Waisenrente istpraktisch schwer dnrchz» führen und kan» die Wittwen und Waise »
selbst schädigen , wenn diese z . V . an einen Ort gezogen sind , wo
besonders niedrige ortsübliche Löhne find . In der vorliegende »
Fassung kann daher der Antrag Aibrecht nicht angenonimen werde ».210(1. Fischbcck (fveif . Vp ., fast unverständlich ) scheint für de«
ersten 2l » trag Aibrecht, daß der Reichstag gefragt werde » solle,einzntreten . Dem Bnndesrath würde » jetzt schon so viele Voll¬
machten überwiese» , daß »ran deren Zahl nicht » och vermehrendürfe . Die Wittwen - n » d Watscuversorgnug würde am beste»durch ein besonderes Gesetz geregelt .

Abg . Stadthagen (Soz .) bemerkt, seine Freunde wünschteneine Witiwen - » nd Waiscnverslchernng . Damit aber eine Garantiegeboten würde , daß den Witiwen und Waise » wirklich eine genügendeVersorgung geboten würde , müßte » i » der Vorlage Minimalsätze
festgesetzt werden . Die Sätze seien augenblicklich viel zu niedrig ;da? Gesetz sei zu Ungnrrstcir der Seeleute kraß verletzt worden .Deshalb sei die 2lnnahme deS Antrags 2ilbrecht nolhweridig . Die
Verletzung sei so eklatant , daß, wenn eine Wittwe gegen de»
Reichskanzler klagte auf Ersatz der Schädigung , die ihr durch die
Gesehcßverletzung zngefügt worden sei , das Reichsgericht ganzzweifellos den Reichskanzler vcrurlhcilen müßte .

2lbg . vr . Hahn ( b . k. Fr .) : AnS einzelne » Fällen , wie sie hiervon den Sozialdemokraten vorgelragcn wurden , kann »ran nicht
Schlüffe gegen eine Bernfsgenoffenschgst ziehen . Gegen die Scc -
Bernfsgenossenschaft kan» mg» keinen Vorwurf erhebe ».Der 2Ibg . Nösicke hat die Angriffe des 2lbg. Molkenbuhuhr
vollständig widerlegt . Die SeebernfSgenossenschaft hat stets ei»
Beispiel von hoher» Opfcrnirrth gegeben , sie ist vo » Jahr zu Jahr
sozialer und freigiebiger geworden und hat durch ihre Klassifirirnngder Schiffe sich ein große? Verdienst nur den deutschen Schiffsbauerworben . Ich bitte Sie dringend , den Vorschlag der Kornmissio »
anzunchrnen und den Anirag der Sozialdemokraten abznlehnen .

2lbg . Möller (nl .) Ich muß die 2lngriffe des Abgeordnete »
Molkenbuhr ans die ScebernfSgeiroffcnschaft energisch zurück-
weisen . Die Seeberufsgenoffenschaft hat sich seit Jahren
bemüht , de» Hinlerblicbenen der Seeleute eine genügende
Versorgung z» verschaffe» . Wenn trotzdem sich einige
Uebelständc gezeigt haben , so berechtigt das nicht zu Angriffe » aufdie Seebernfsgenoflenlchaft , sondern cs muß Abhülfe dnrch Ab«
änderung der gesetzlichen Bestiuniiuugeli geschaffe » werden . Eine solch«
Reform hat die Seebernfsgeiiofferlschaft selbst angeregt . ES ist
durchaus nöihig , daß mit der Seebenifsgeiroffenschaft ein Experimentgemacht wird . Wenn dies , wie ich sicher hoffe, gut gelinge » ivird »so werden wir ans dieser» Wege fortschreite » könne » . Wir hoffe «,daß wir mit der Zeit eine allgemeine Wittwen - »nd Waisen -
verstchernng werden schaffe» könne» ; wir hoffen dies um so zuversicht¬licher, seitdem sich herairSgesteNt hat , daß die Kosten hierfür nicht so
hoch sind , als man früher anriahm .

Hiermit schließt die Diskussion .Der § 7a wird in der Fassung der Kommission unter Ab »
lehnnng der sozialdemokratische » Anträge angenouime »

Hierauf vertagt daS Hans die weitere Berathuug auf
Montag 1 Uhr . Schluß 6 Uhr.



Baven und Nachbarländer .
f. Baden - Bade »,, 18. Mai . (Tagung des Vereins

t rauenbildung — Frauenstudium.) Schon der vorgestrige
ag führte eine große Anzahl Vertreterinnen des Vereins Frauen¬

bildung —Frauenstudium unserer Stadt zu. Die Damen , etwa 40
an der Zahl, auch einige Herren, versammelten fich am Abend im
.Hotel Müller" zu gemütlichem Austausch. Di« Gemäßigten und
Radikalen nahmen gegenseitig eine etwas zurückhaltende Stellung
ein . Gestern früh fand die erste Versammlung im Rathaus¬
saal statt, zu der jedoch nur Mitglieder Zutritt hatten. Der Haupt -

gegenstand betraf die endgiltige Festsetzung der Statuten . Die
Versammlung wurde von der Vorsitzenden des hiesigen Zwergver-
vereins , Frl. Luise Jung , mit herzlichen Worten begrüßt. Darauf
hielt die Präsidentin des Gesamtvereins , Frau Anna v . D ö m i n g
aus Wiesbaden , eine warme Begrüßungsrede , womit die Verhand¬
lungen begannen. Am Nachmittag versammelten sich die Mit¬
glieder zu gemeinsamem Mahle im »Hotel Müller" , nach welchem
ein Spaziergang nach Lichtenthal unternommen ivurde. Um

',7 Uhr hielt in der Restauration des Konversationshauses Frl.
^ reudenberg aus München den erfreu öffentlichen Vertrug über
das Thema „ Was nützt der Frau wissenschaftliche Bildung? " Ob¬
wohl die Rednerin etwas indisponiert war, hat ihr Vortrag dank
des scharfen logischen Aufbaues , der klaren und vornehmen Sprache
und der Mäßigung des Inhaltes , worüber man allerdings ver¬
schiedener Meinung sein kann , eine warme Anerkennung gesunden.
Hierauf wurden die Anwesenden, der Saal ivar dicht besetzt, durch
einen Prolog in alemannischer Mundart, verfaßt von Frl. Luise
Jung , reizend vorgetragen von Gretchen Schorn , Schülerin der
höheren Mädchenschule, ebenso warm als herzlich begrüßt . Alsdann
überraschten die 14 Schülerinnen , welche den Lateinunterricht mit
der hiesigen höheren Mädchenschule mitnehmen, die Anwesenden an
dem Festgedicht „Rheingold " von Dettlos , von L . Jung für die
heutige Veranstaltung wirksam und passend bearbeitet. Die jungen
Mädchen haben ihre Sache recht brav gemacht. Eine Abteilung
Schülerinnen trug einige Lieder vor, welche von Herrn Reallehrcr
Jseli dirigiert, und die Melodramen von Marg. Ecker mit Ver¬
ständnis begleitet wurden. Um die Aufführung und Jnscenierung
hat sich unser Oberregisseur Frl. Angela G l o ck ein wirkliches Ver¬
dienst erworben. Nach der Vorstellung nahmen eine größere An¬
zahl Herren und Damen in der Restauration des Konversations¬
hauses ein kleines Mahl ein. — Heute fand die zweite Ver¬
sammlung auf dem Rathaus und abends daselbst ein öffentlicher
Bortrag von Frau Stritt aus Dresden „Die Unweiblichen* statt.

Harrdel und Verkehr .
' Karlsruhe , 13 . Mai . (Fleischpreise aus der Fleischbank

des Wochenmarktes .) Anwesend waren 13 Fleischverkäufer , welche ver¬
kauften : das Kuhfleisch zu 40—80, Rindfleisch 60 —68, Schweinefleisch 70— 72,
Kalbfleisch 70 - 76 (Brust und Hals —) Hammelfleisch 56—34 Pf . Markt¬
preise ln der Zeit vom 11 . Mai bis 13 . Mai : 1 . Viktualien : 500 Gr . Fleisch ,
Ochsen 72, Rind (Kuh) 68, Hammel 64 —70 , Schweine 72, Ge¬
räuchertes 90 , Kalb 76 ( Brust u . Hals — ) Pf . Brot , 450Gr . weißes 18,1400Gr .
schwarzes 42 Pf . Mehl , 500 Gr . weißes 19, schwarzes 16 Pf .. 1 Kilo Erbsen
86— 40 , Bohnen 32—36, Linsen 50 —80,520 Gr . Reis 26—32, Gerste 25 — 30,
Gries 19- 20 Pf . . 50 Kgr . Kartoffeln M . 3. 50 . 500 Gr . Butter 1 . 10, Rind¬

schmalz — , Schweineschmalz 90, 1 Liter Milch 18, 6 Eier 33 . 1 Liter
saurer Rahm 80 Pf . 2 . Sonstige Naturalien : 1 Klafter Waldbuchen¬
holz M . 44 .— , Waidtannenholz 34— . 50 Kgr. Heu 3.6o, Stroh 2.60.
8. Fische . 500 Gr . Aal 1 .20, Bärsch 60, Hscht 1 . 10, Bresen 50,
Milbe 50 , Karpfen — .—, Schleien — , Rotaugen 35, Koretsch 50,
Zander — , Barben —.

Bäder und Sommerfrische « .
A Mincralbad Seelven am Lowcrzersee . Immer mehr

schätzt man wieder die Kurmethode unserer Alten , man lernt wieder
mehr begreifen , daß die Natur selbst heilbringende Wasser hervorquillen
läßt , welche , zum Baden angewendet , die erschlafften Organe des
Menschen stärken , wie es keine Arznei vermag ; wählen Sie daher einen
Kurort , wo Sie neben guter Luft , Zerstreuung , idyllischen Naturreizen
und vorzüglicher Verpflegung auch stärkende Mineralbäder profitieren
können . Das alles finden Sie im destgeführten Kurhaus Sternen in
Ecewen (Kt . Schwyz ) .

Patentbericht für Baden
mitgetrilt von dem Internationalen Patentbureau C . Kleyer in

Karlsruhe (Baden ) .
Auskünfte ohne Recherchen werden den Abonnenten dieser Zeitung bei

Einsendung der Frankatur gratis erteilt ,
a) Patent - Anmeldungen .

S . 12 073 . Pedalschemel für Klaviere von Ernst Seiler , Pforzheim ,
westl . Karl -Friedrichstr . 49 . Angemeldet am 2 . Jan . 1899 . — G . 13 071 .
Einstellbare Tragplatte für Schaufenster . Joh . Geiger , Heidelberg , Fisch¬
markt 2. Angenieldet am 17. Jan . 1899.

b) Patent - Erteilungen .
Nr . 104 289 . Maschine zum Reinigen und Trocknen von Federn .

K. Hiinmelsbach , Gengenbach i . B . Anaemeldet am 8. April 1898.
e) Gebrauchsmuster - Eintragungen .

Nr . 114 061 . Ketten -Anhängsel mit einseitig aufgetragenen Email¬
bildern scherzhaften Inhalts . Andreas Daub , Pforzheim . Angemeldet
am 8. April 1899 . Nr . 114113 . — Bleistiftmechanik , deren Bleiminen¬
vorschub mittels einer mit rechtsgängig spiralförmiger Nute versehenen
Hülse erfolgt , welche durch Verschieben einer mit einem Stift versehenen
Neberwnrfshüise gedreht wird . Andreas Daub , Pforzheim . Angemeldet
am 8 . April 1899 . Nr . 114175 . — Wolltapete , bei welcher die rauhe
wollige Oberfläche durch Pflanzenfasern gebildet ist . H . Engelhardt ,
Mannheim . Angenieldet am 20 . Jan . 1899 .

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß ,
für den Anzeigenteil : Ludwig Lorbach in Karlsruhe .

* Bremen , 12. Mai . Letzte Nachrichten über die Bewegungen
her Dampfer der New - Iork - und Baltimore -Linien : Angekommen :
Aller am 12. Mai in Neapel ; Lahn am 10 . Mai in New -Iork ; Bonn
am 12. Mai in Baltimore . — Der Brasil - und La Plata -Linien : Wart¬

burg am 11 . Mai in Buenos -Aires . — Der Linien nach Ostasien und

Australien : Sachsen ani 12 . Mai in Aden ; Prinz -Regent Luitpold am
11 . Mai in Antiverpen .

* Hamburg , 12. Mai . (Neueste Nachrichten über die Beweg¬
ungen der Dampfer der Hamburg - Amerika - Linien .) Angekommen :
Anoalusia am 10 . Mai in Saigon ; Asturia am 12. Mai in Hamburg ;
Brasilia am 11 . Mai in New -Äork ; Cheruskia am 11 . Mai in Havre ;
Constantia am 12. Mai in Colon ; Helene Rickmersam 11 . Mai in
Montreal ; Markomannia am 11 . Mai in Hamburg ; Sibiria am 10. Mai
in Iokohaina ; Beneti a am 9. Mai in Tampico .

Nicht die Erfolge bezahlter Rennfahrer können von der Güte eines
Pneumatics sprechen , sondern die stetig wachsende Nachfrage und der
sich täglich vergrößernde Umsatz beweist , daß das Fabrikat gut und der
besten Empfehlung wert ist . Dies ist bei dem Pneumatic Harburg -
Wien der Fall , welcher von den Bereinigten Gummiwaren -Fabriken
Harburg - Wien in Harburg a . Elbe , der größten Guinmiwaren -Fabrik
Deutschlands und Oesterreichs , hergestellt wird . Die bedeutendsten
Fahrradfabriken des In - und Auslandes verwenden schon seit Jahren
de» Pneumatic Harburg -Wien und dürfte dies sicherlich der eklatanteste
Beweis für die Güte des Fabrikats sein . Außer der vielfach anerkann¬
ten Haltbarkeit besitzt der Pneumatic Harburg -Wien eine ganz hervor¬
ragende Elastizität ; er vereinigt also die größten Vorzüge in sich : Halt -
barkeit und Elastizität und kann deshalb jedem Radfahrer aufs beste
«mpsohlen werden .

Eine Kopfwaschung mit Javol ist an heiße »
Tagen stets , aber besonders nach militärischen
Uebunge », Rad - und Fußtouren , Anstrengungen
aller Art , eine wahrhaft köstliche Erfrischung . Selbst
nach der größten Abspannung fühlt man sich da¬

nach gestärkt und wie neu geboren . Javol verusachte
ein herrliches Wohlbehagen und ist zur verständigen
Haarpflege unbedingt notwendig . Alk. 2 .— mit inter¬
essanter Gebrauchsanweisung überall zu haben . 1923 .3 .2

Bad - und Luftkurort

Alvaneu950 M . ü. M
3 Std . vo« Thufi».

taimnbftt
(Schweiz).

_ an der interessanten Albula -Stont« zum Engadin.
■ I Saison Toni 15 . Janl bis 15 . September .

Altbewährte . reiche Schweftl- Quellen. Alpine Lage » . .
durch ansgtdehnte Fichtenwälder . Schattig « Anlagen - nd beqne«
Waldwege, hart beim Hotel. R - konvalesjentenund Rcrv -nltidenden
sehr empföhle« , namentlich auch alS Dar - und Nachstation zum
Engadin . Reue Trink - und Spielbälle . Anwendung finden : Luft«
uno Trinkkuren , warme Schwefelbäder, Donch «« , Dampfbäder , In¬
halationen » Maffage und Kaltwasserkuren. Komplette Peniion von
6 >„ Fr . an, Begünstigung sür Famiiic» . Ausgezeichnetes Exkurnons Gebiet.
Näheres und Prospekte franko und gratis . 2454.6.3

ffiitwil : Pr . P . Schnttljer . Besitzer : H . Balze ? .

Klimatischer Kurort und Sommerfrische

{„Schloss Hausbaden“
ü
52

S. m. Seu»'
»r^ "

.a. i
120 Minuten von Badenw « ler entfernt und 100 Meter hoher gelegen. Be- s
iilkter und rcneii ' nüer ' er Kurort in wunderiar schöner idyllischer Lage , in ,

iMilie herrlicher Waloungen . Staubfreie , ungemein kräftigende , ozonreiches
Tannenwald - und GedirgSlnst . 1492 .5.5

Alljährliche Eröffnung 1 . April . Ausführliche Prospckie durch den
! Besitzer ' Feh . Harrer .

Pfand er-Bersteigerima .
Bom 15. bis 19. d. Mts ., Nachmittags

2 Uhr anfangend , versteigern wir die
über 6 Monate verfallenen Fahyiiß -
Pfänder bis zu Lit . T stkr. iOOOO
gegen Barzahlustg und ztvar
Montag : Herren- und Frauenkleidcr,
Dienstag : Weißzeug,
Mittwoch ; Gold» u . Silbergegenstände

Ninen rc . rc .,
Donnerstag r Beiten,Schuhe, Sttesel rc . ,
Freitag : Ellenwaren, Kleider , Ubrtz: rc.

Karlsruhe » 13. Mai 1899. mvSJSA
Stadt . Spar - und Psandlnhtaffe «

Verwaltung

Hötel & Pension Schloss Wolfsberg
mit Dependance , 516 Mtr . ö. M. Klimatischer Luftkurort .

Telephonstation . 20 Minuten von der Bahn- n . Dampischiffstation. |
Srmatingen , Schweiz , l 1'« Stunden von Konstanz .

Schönster, malerisch gelegener Aussichtspunkt am Untersee und I
Rhein , geschützte Lage , herrliche , bis an das Schloss heranreichende |
Waldspaziergänge . Comfortable Einrichtung , grosse, gedeckte Terrasse ,
vorzügliche Küche und Keller. Bäder im Hause . 2 Aerzte am Platze . I

Pensionspreise (incl . Zimmer und Bedienung ) bei gleicher I
Verpflegung von M. 4 .— an bis U . 5,60 . Bis 15 . Juni u . vom 1 . Septbr . [
an Preisermässignng . Familien nach Uebereinknnft . Prospecte gratis .

2181.12 .3 _ v . BUrgl -Ammann , Eigentümer . |

| Endstation der
Linie Pforz -

I helm - WIldbad .
Wildbad Württemberg.

Schwarzwald . |

Warmquellcn (3?„i .) mit natürlicher , der Blutwännel
des menschlichen Körpers angemessener Temperatur .
Seit Jahrhunderten bewährte Heilerfolge bei : Rheumatismus u . Gicht ,Nerven - 1

u . Rüekenmarksleiden , Neurasthenie , Ischias , Lähmungen aller Art , Folgen I

von Verletzungen , Leidender Knochen u . Gelenke , Verdauungsstörungen ,Ka- 1
tarrhen d . Luftwege,Ha rnbeachwerd ., Frauenkraukli -, Erschöpfung d . Kräfte .

liehe Tannenwälder , Waldwege u . I
Anlagen a . d . Enz , hervorragendes I
Kurorehester , Theater , Lesesäle , I
Jagd , Fischerei , sonstige Vergnüg - \
ungen , Spiele etc . _ BBSnMH

I Kurgebrauch B^ JfJ^ JJJJ5̂ Ĵ y ^p!rt̂ twötoungeürfümia
,^ «rhältnisse . E Haspfsnis ®r

| währenddes ■ Prospekte und jede gewünschte Auskunft durch die ■ vom Bai
ganzen lK .Badverwaltungo (Ur J« StadtschuKheissenanit .g
Jahres . |

2100.2.2

Nur in Packeten mit der Schutz¬
marke „Quäker“ bekommt man
die eclite amerik. Haferspeise
Quäker Oats “.
Die Packete dienen dazu , das

Produkt dem Staub und Un¬
reinlichkeiten , welche zu loser
Ware freien Zutritt haben , fern¬
zuhalten.

Ausgewogene Ware , als „Quäker
Oats“ verkauft , ist minderwertige
Nachahmung. Man hüte sich vor
Betrug seitens des Verkäufers.

Im Gebrauch billiger als die
Nachahmungen . 751 .4.4

[ Einzel - u . ÖesellschaftS '
I Thermal - B &der In comfor
Itablen Räumen . Weitere Kur
I mittel sind: Dampf- und Heissluft-
| bäder , Heilgymnastik . Elektro¬

therapie . Massage .

röffamigder Seebäder : l . Ina!, der Ssibs.1

ee - Sol - Moorbaa

Auskünfte und
Prcspect durch die Bode - Direction

1898: Knrnä ste 10447, Passanten : 323 ?: ^ "7?
17>3 5 .2

Ganz Karlsruhe spricht
von dem vorzüglich schmeckenden , gebrannten

Briieli - Kaffee »
Per PM . 0 *7 Pfg .

beim 259 ‘.25. 1

<ehocotaden - Mshel
in bei Filiale Waldstraße 41 , Ecke Kaiser- und Waldstraße .

PNDEREß > i/
Hermannderlei,

Ettiingersfrasse 89 .
f êparatarWerKstätte .

_ '
Unterricht bei Kauf gratis .

esfes^efegarifestes und relativ billigstes Rad .

ßamen~$lnierröcke,
nur Neuheiten dieser Saison ,

in allen modernen Stoff- und Macharten .

Grossartigste Auswahl zu bekannt
billigsten Preisen .

A . L Ufas ,
M9S Kaiserstrasse M9it .

Grösstes Spezial- Geschäft für Corsets und Damen -Röcke.

Burk’s Pepsin -Wein, r
(Pepsin-Essenz , Verdauungsflüssigkeit .)

l ' <S». prämiiert : Brllsiel 1870 , Stuttgart iM . wsen 1888,Brüssel 1876 , Stuttgart 1881 , Wien 1888,
Porto Alegre 1881 , Leipzig 1893 . Baden - Baden 1896.
In Flasohen ä ca . 100 gr Jl . 1.—, ä 260 gr M 2.—, ä 700 gr
M. 4.50. — Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer

Billigkeit zum Kurgehrauch .

« e* muna , bei den Folgen des übermässigen Genusses v. Bier
u. Wein etc .

Man verlange ausdrücklich : „ Burk ’s Pepsin - Wein “ und beachte die
Schutzmarke , sowie die jeder Flasche beigelegte gedruckte Beschreibung

f

mWHITiOATS
m cw?

Henkell TRoii

Kopftehuppen , Ergrauen der
Haare werden nach einer neuen
praktisch erprobten Methode mit
eretauasnswtrtfeim Resultate de
handelt . Kräftigste e . eogenecheln
ilehete Entwicklungd es Jungen Nach
wuohse*. Zahlreiche Dankschreiben
und Anerkennungen . Jeder Haar ,
leidende sollte nicht versäumen ,
Prospekt au verlange -;, der gratis
und staue » versandt wird . -r

F . Kiko , Herford ^
WdWCTÜhtaterJ ^ arroecUlUgJ

Zum An - n . Verkauf
von Liegenschaft, :n aller All , Hotels,
Gast Lien und Wirlschaften , sowie Gi-
schäiis- und Wvdnhäus r , Billen und
vandaüiern aller Art , emriehlen wirunss ^
Dienste unter ftusi.l-crnng prompter itiid
dislreicsier Besorgung . Weil verzweigte
Vcr . indmizen crmLalichen zusriedm»
stell ende Vei kanssabschlüsse , auf sür schwer
vcrklnfliche Ddjekie. Ansragen werdest
geiviflenl'.aii und fo ’leni : ct erlediäs.
Süd » , « esch . - & Htzp. B rm -Jnst .
Ltntigait , Molikeur . 2 >. 20 : 7 .3 .2

Uodieiisleliiei*,
ancrk.mnt fefftfT

Aerztiieh empfohlen .
Alleiniger Fabrikant

Fr . Reinshagen ,
Weinheim in Bad « .

2655 .6.3

Platzvertretergesucht

Frluiit Tafelöle,
nur feinste Marken , versendet
in jedem Quantum 2654.6 .3

Oelversandgeschäft von
Fr. Reinshagen , Weinheim i. Baden.

"BpecIäTTtTtT
- ™

Schwedische und astreine amerikanische

Zimmer - Thüren
Futter , Bekleidungen etc .

Emil Funcke.
Haast -Comptoir and

HuSterfager :
Cobleaz , Schlossstr . 7,

wohin alle Anfragen W
richten emd,

Äger : ^ rankfart » . M.. Niedenau , 5
lustf . Frst . « .üp « all . «dd LlM -

sW2 .1l

Feberzeuxe » 81« kleb , dass meine |
Detitschlamd -
FahrräderI

JSt»' u . Zuhehörtheile I
diebestenunddabei I

»--Hie allerbilligste n sind .
Wledervcrkänfer gesucht .

Haupt -Katalog gratis & franco . I
August Stukenbrok, EinbeckI

Deutsehlands grösstes
Special -Fahrrad -Versand -TIa.us .

«54.72.39

5 der beste aller
MAGENBITTEK

PRÄMIIRT SEIT 1850. ERFUNDEN UNO
ALLEIN FABRIZIRT SEIT 1846 VON

JACOB DROUVEN & 0s
Hoflieferanten

COBLENZ
R. Rbeiaa

Ist zn haben in Karlsrahe in
den meisten bessern Restaurants .

Aerztlicbe Sprechstunde!
Täglich nachmittags von 5 6 Uhr ,
Mittwoch u . Sonntag ausgenommen,
von Specialarzt für physikalizoh -
diätetische Heilmethode, gesamtes
Naturheilverfahren.

„Hildabad “, Karlsruhe i. B. ,
Friedenstrasse 18. Telefon 5SiÄ .

Aiasfiv fjelbenc D-rauringe
mit Karaisteinpel,

Hochzeit» - , Patheu- u. Gelegeu -
hetegeschenke

empfehlen in größter Auswahl zu !
billigsten Preisen 6 >.52 .32 I
Ist . Friederlch 4 Cie ., Juweliere, !

« arlSruhe , Uaiferstratze 92 .
neben Hotel Erbprinz.

Brnchial Kaiferftrafle 82.

Toiletteroüen ,
Schwammbentel,
Badehanben ,
Wasch- und
Frottierartikel

empfiehlt 2595 .3 .1

Luise Wolf Wwe.,
4 Karl- Friedrichstr . 4 .

Niederlage sämtlicherFabrikate von
Wolff & Sohn .

Ein gutgehendes

Mantel-Geschäft
mit fester Tamenkundschas : ist unter
günstigen Bedingungen »U v :r -
kanfen . Feine Gelegenheit für eine
Directrice . Offerten an die Exved.
ds . Bl . zn richten unter Nr 2259 .10 .4

-iNGENIEURaPftTEMTAHWaLT

Für Vormünder .
Eine Waise , nicht unter 14 Jahren ,

findet behufs Erlernung oes Haushaltes
eitert - Nufn in d . Familie eines evang.
Lehrers in Mannheim . Bedingungen
nach Vereinbarung . Offerten besorgt
die Expedition d Bl . unter Nr . 2656.612

*

K Plannlieliu

aufm . Verein
Ceniral -SteUen * / >

T «rmltUnnK «- Vareaii |
d. verbUnd. kfm.VereineBadeoihu.d.Pfalz.
Milglifd des Ste|{enTermtU(ung<ibunde9 I
Kaufm. Vereine. Wir empfehlen unsere I

erfolgreiche Stellenvermittlung SS I
>.‘Prmcipa)en und Gehilfen. I

Einschreib -Gebdhr ft.r Nic!.umti;liC‘:iLr |
Mark — Ui»dii.Lii'’a<‘.‘ ßn4»ei,ln>

Druck und Verlag von Otto Reuß . Lirichitraße Nr . 9 in Karlsruhe .
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